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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 19. Juni 1969 

III/l — 68070 — E — Ei 2/69 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artiktjl 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier; Agrar-/Finanzpolitik 

in der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung des Rates zur Änderung der Verordnung 
Nr. 145/67/EWG zur Festsetzung der Vorschriften für die 
Berechnung der Abschöpfung und des Einschleusungspreises 
für Eier. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 2. Juni 1969 
dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemein- 
schaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates 
zur Änderung der Verordnung Nr. 145/67/EWG zur Festsetzung 
der Vorschriften für die Berechnung der Abschöpfung und des 
Einschleusungspreises für Eier 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, gestützt auf die 
Verordnung Nr. 122/67/EWG des Rates vom 13. Juni 
1967 über die gemeinsame Marktorganisation für 
Eier^), geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
830/68^), insbesondere auf Artikel 4 Absatz 3 und 
Artikel 7 Absatz 5, auf Vorschlag der Kommission 

und in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die in Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe a und Ab- 
satz 2 der Verordnung Nr. 122/67/EWG genannten 
Futtergetreidemengen und ihre Zusammensetzung 
für Eier in der Schale und Bruteier sind in Anhang I 
der Verordnung Nr. 145/67/EWG des Rates vom 
21. Juni 1967 zur Festsetzung der Vorschriften für 
die Berechnung der Abschöpfung und des Ein- 
schleusungspreises für Eier •^) festgelegt worden. 

Die in Artikel 7 Absätze 2 und 3 der Verordnung 
Nr. 122/67/EWG genannten Futtergetreidemengen 
und Pauschbeträge für Eier in der Schale und Brut- 
eier sind in Anhang II der Verordnung Nr. 145/67/ 
EWG festgelegt worden. 

Eine Prüfung des Verhältnisses zwischen einem 
Kilogramm Eier in der Schale und dem Gewicht der 
zu seiner Erzeugung erforderlichen Futtergetreide- 
menge unter Berücksichtigung der in der Verord- 
nung Nr. 145/67/EWG erwähnten Gesichtspunkte 
und auf der Grundlage der Erfahrungen, die seit 
dem Inkrafttreten der Verordnung Nr. 145/67/EWG 
gemacht wurden, hat ergeben, daß der in der ge- 
nannten Verordnung festgelegte Veredelungs- 
koeffizient für die Berechnung der Abschöpfung an- 


Ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2293/67 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 151 
vom 30. Juni 1968, S. 23 

^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 125 
vom 26. Juni 1967, S. 2467/67 


gepaßt werden muß, indem er auf 1:2,95 festgelegt 
wird. 

Aus den genannten Gründen ist der Veredelungs- 
koeffizient für die Berechnung des Einschleusungs- 
preises für Eier in der Schale auf 1:3,56 neu fest- 
zulegen. 

Die bei der Festsetzung des Pauschbetrages ver- 
wendeten Angaben müssen nach Artikel 7 Absatz 2 
Unteräbsatz 3 der Verordnung Nr. 122/67/EWG 
mindestens einmal jährlich überprüft werden. Diese 
Prüfung hat unter Berücksichtigung der in der Ver- 
ordnung Nr. 145/67/EWG erwähnten Gesichtspunkte 
und der gegenwärtigen Verhältnisse dazu geführt, 
die Schätzung der allgemeinen Erzeugungs- und 
Vermarktungskosten für Eier in der Schale zu än- 
dern und den Pauschbetrag auf 0,2585 Rechnungs- 
einheiten je Kilogramm zu senken. 

Die Prüfung der Veredelungskoeffizienten und 
des Pauschbetrages für Bruteier hat ergeben, daß 
eine Änderung zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht 
erforderlich ist — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Anhang I der Verordnung Nr. 145/67/EWG wird 
durch Anhang I dieser Verordnung ersetzt. 

Artikel 2 

Anhang II der Verordnung Nr. 145/67/EWG wird 
durch Anhang II dieser Verordnung ersetzt. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1. August 1969 in 
Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen Teilen verbindlich 
und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am . . . 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Anhang I 


Tarif- 

nummer 

Warenbezeichnung 

Menge 
in kg 

Zusammensetzung 

1 

2 

3 


4 


04.05 

Vogeleier und Eigelb, frisch, getrocknet oder in 






anderer Weise haltbar gemacht, auch gezuckert: 






A. Eier in der Schale, frisch oder haltbar gemacht: 






I. Eier von Hausgeflügel: 






a) Bruteier 

0,230 

Mais . . . 


. 58v. H. 



Gerste . 


. 29 V. H. 




Hafer 


, 13V.H. 


b) andere 

2,950 

Mais . . . 


. V H. 



Gerste . 


, . 29 V. H. 




Hafer . 


, . 13v. H. 


Anhang II 


Tarif- 

nummer 

Warenbezeichnung 

Menge 
in kg 

Zusammensetzung 

Pausch- 
betrag 
in RE 

1 

2 


3 


4 

5 

04.05 

Vogeleier und Eigelb, frisch, getrocknet oder 






in anderer Weise haltbar gemacht, auch 

ge- 






zuckert: 







A. Eier in der Schale, frisch oder haltbar 

ge- 






macht: 







I. Eier von Hausgeflügel: 







a) Bruteier 


0,260 

Mais . . 

58v. H. 

0,0500 




Gerste 

.... 29 V. H. 





Hafer 

.... 13v. H. 



b) andere 


3,560 

Mais . , 

58v. H. 

0,2585 




Gerste 

.... 29 V. H. 





Hafer 

.... 13V.H. 



a) Hierher gehören nur Eier von Hausgeflügel, die den von den zuständigen Stellen der Europäischen Gemeinschaf- 
ten festgesetzten Voraussetzungen entsprechen. 
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L 

Begründung 


I. Allgemeine Erwägungen 

Im Sektor Eier umfaßt die durch die Verordnung 
Nr. 122/67/EWG des Rates geschaffene gemeinsame 
Marktorganisation insbesondere eine Regelung mit 
Abschöpfungen und Einschleusungspreisen, wie vor 
allem auf der Grundlage der Futtergetreidepreise 
berechnet werden. 

Um den Betrag der Abschöpfung und die Höhe des 
Einschleusungspreises für jedes Erzeugnis zu erstel- 
len, empfiehlt es sich, die zur Erzeugung eines Kilo- 
gramms Eier in der Schale oder eines Kilogramms 
Eiprodukte notwendige Futtergetreidemenge festzu- 
setzen und die anderen Erzeugungs- und Vermark- 
tungskosten festzustellen. 

Die Verordnung Nr. 145/67/EWG des Rates hat die 
Vorschriften für diese Berechnungen aufgestellt und 
die Veredelungskoeffizienten (Getreidemenge) und 
die pauschalen Kosten (andere Kosten) festgesetzt. 

Als die Gemeinschaft, die 1962 Importeur von Eiern 
und Eiprodukten war, schnell den Selbstversorgungs- 
grad erreichte, hat die Kommission den Rat darauf 
aufmerksam gemacht, daß die verwendeten Koeffi- 
zienten nicht angemessen seien. Sie hat darauf hin- 
gewiesen, daß die im Bereich der Erzeugung ebenso 
wie im Bereich der Vermarktung festgestellten Fort- 


schritte es erlaubten, Zahlen zu verwenden, die bei 
der Berechnung der Abschöpfung und des Einschleu- 
sungspreises der Wirklichkeit eher entsprachen. 

Die Kommission ist der Ansicht, daß der Zeitpunkt 
gekommen ist, diese Zahlen dem Rat vorzulegen, 
in dem Bewußtsein, daß die vorgeschlagenen Ände- 
rungen bescheiden sind, aber dennoch das Bemühen 
der Mitgliedstaaten um Anpassung der Gemein- 
schaftsregelung an die wirtschaftlichen Gegebenhei- 
ten hervorkehren könnten. 

II. Vorgeschlagene Änderungen 

A. Abschöpfung 

Es wird vorgeschlagen, den Veredelungskoeffi- 
zienten von 4,29 auf 4,21 zu senken, das heißt 
bei Getreide von 3,00 auf 2,95. 

ß. Einschleusungspreis 

Es wird vorgeschlagen, den Veredelungskoeffi- 
zienten von 4,53 auf 4,45 zu senken, das heißt 
bei Getreide von 3,62 auf 3,56. Im übrigen wird 
angenommen, daß das Suppenhuhn, das ein Be- 
rechnungselement der pauschalen Kosten ist, auf 
der Grundlage von 1,67 DM/kg geschätzt werden 
kann. 
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III. Auswirkung der vorgeschlagenen Änderungen 


in RE/kg 




Abschöpfungen 

I 

Einschleusungspreise 


Erzeugnis 

1. August 

vorge- | 

Unterschied 

1. August 

vorge- | Unterschied 

; 

1969 

schlagen 

V. H. 

1969 

schlagen | 

V. H. 

Eier in der Schale 

0,1640 

0,1618 

-1,3 

1 

0,4723 

0,4624 

-2,10 

flüssiges oder gefrorenes 
Vollei 

0,1902 

0,1877 

-1,3 

0,5690 

0,5592 

-1,7 

getrocknetes Vollei 

0,6954 

0,6860 

-1,3 

2,0470 

2,0110 

-1,7 

flüssiges Vollei 

0,3346 

0,3301 

-1,3 

1,1067 

1,0880 

-1,7 

gefrorenes Vollei 

0,3575 

0,3527 

-1,3 

1,1787 

1,1587 

-1,7 

getrocknetes Eigelb 

0,7052 

0,6957 

-1,3 

2,2901 

2,2506 

-1,7 
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